
  

Angepasste Abwassersysteme 

Klimatischer Einfluss: Starkregen 

Handlungserfordernis: 
hoch 

Handlungsfeld: 
Wasserhaushalt,  
Wasserwirtschaft 

Anpassungsdauer: 
lang 

Umsetzende Akteure: 
Kommunen 

Kosten: 
100 Mio. – 1 Mrd. €/a 

 

 

Kanalnetze lassen sich nicht flächendeckend auf Jahrhun-
dertereignisse wie z.B. den Starkregen in Münster im Jahr 
2014 auslegen, denn dies wäre ineffizient und würde auch 
das Funktionieren im Normalbetrieb negativ beeinflus-
sen. Für die Modellrechnung dieser Anpassungsmaß-
nahme wird angenommen, dass die Abwassersysteme da-
hingehend angepasst werden, dass Notwasserwege und 
Regenrückhaltebecken eingerichtet werden, um die Re-
genmengen temporär aufnehmen zu können. Zusätzlich 
werden Pumpen, Abschalteinrichtungen und temporäre 
Entsorgungsmöglichkeiten bei Unternehmen eingerich-
tet.  

Es wird unterstellt, dass jährlich 500 Mio. Euro an Bauin-
vestitionen getätigt werden, welche eine positive Wir-
kung auf das BIP haben.  

Gleichzeitig fallen die Schäden durch Starkregen in den 
Schadensjahren durch den verbesserten Ablauf des Was-
sers geringer aus, sodass sich die Defensivausgaben für 
den Wiederaufbau und die Reparaturen reduzieren. Re-
duzierte Defensivausgaben sorgen für einen negativen Ef-
fekt auf das BIP. 

 

Absolute Abweichung zwischen den Szenarien mit und 
ohne Anpassung in Mrd. Euro 
 

 2032 2033 2034 

Bruttoinlandsprodukt 0,38 0,17 0,18 

Privater Konsum 0,15 0,08 0,11 

Staatskonsum 0,01 0,01 0,01 

Ausrüstungsinvestitionen 0,06 0,03 0,03 

Bauinvestitionen 0,49 0,36 0,35 

Exporte -0,12 -0,16 -0,15 

Importe 0,26 0,18 0,19 
 
In Nicht-Schadensjahren (z.B. Jahr 2032) kommt es durch 
die zusätzlichen Bauinvestitionen zu einem positiven BIP-
Effekt. Neben den jährlich für die Anpassungsmaßnahme 
investierten 500 Mio. Euro kommt es auch zu einem er-
höhten privaten Konsum. Ein Rückgang der Exporte sowie 
ein Anstieg der Importe haben eine leicht dämpfende 
Wirkung auf das BIP. In Schadensjahren sowie dem jewei-
ligen Folgejahr (z.B. Jahr 2033 und 2034) fällt der BIP-Ef-
fekt durch den Wegfall der Defensivausgaben etwas klei-
ner aus. Preiseffekte und in Folge dessen ein Produktions-
rückgang führen zu negativen Effekten auf die Beschäfti-
gung. 
 

  

 

 

Modellgestützte Simulation der gesamtwirtschaftlichen Effekte 

Mögliche Instrumente 

 Untersuchung von zukünftig geeigneten Finanzie-
rungsinstrumenten zur Klimaanpassung in der Was-

serwirtschaft 2 

 Vorrang der dezentralen Regenwasserrückhaltung 
in neuen Siedlungs- und Gewerbegebieten vor Ab-

leitung in Kanalisationen 2 

Potentielle Maßnahme 

Bei nicht ausreichender Kapazität des Kanalnetzes kön-
nen zunehmende Starkregenereignisse einerseits zu lo-
kalen Überflutungen und andererseits dazu führen, dass 
überschüssiges Wasser aus der Kanalisation unbehan-
delt in die Vorfluter austritt, was zu Schadstoffeinträgen 
in umliegende Gewässern führt. Um dem vorzubeugen, 
können zusätzlich zur Anpassung der Kanalsysteme er-
gänzende Maßnahmen zu deren Entlastung - in Form 
von angepassten Abwassersystemen - ergriffen werden. 
Stadtbegrünung und Versickerungsflächen reduzieren 
die abfließende Wassermenge. Notwasserwege oder 
Rückhaltebecken können kurzfristig eingesetzt werden, 
wenn die Kapazitäten der Kanalnetze erschöpft sind.1 
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Beispiel: Zukunftsinitiative "Wasser in der 

Stadt von morgen"3  (Für mehr Infos scan-

nen Sie den QR-Code) 
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Erweiterte Bewertung der Maßnahme 
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Durch die Überlastung von Kanalnetzen bei Starkregen 
kann der Betrieb von Kläranlagen beeinträchtigt wer-
den, mit Folgen für die Trinkwasserversorgung. Ist die 
Kanalisation zu sehr überlastet, kann es im Zuge der 
Entlastung zur Einleitung des zwar stark verdünnten, 
aber trotzdem verunreinigten Abwassers in Gewässer 
kommen. Daraufhin kommt es zu einem erhöhten Stoff-
eintrag in Gewässern, Krankheitserreger können stellen-
weise sehr häufig vorkommen.5 Diese Beeinträchtigung 
der Gewässerqualität kann gesundheitliche und ökologi-
sche Schäden verursachen.6 Werden die Abwassersys-
teme angepasst, kann diese Schadstoffbelastung redu-
ziert werden.  

 

Durch die Überlastung der Kanalisation kann es vermehrt 
zu Überschwemmungen nach Starkregenereignissen kom-
men. Diese können Gebäude oder die Infrastruktur be-
schädigen. Werden die Abwassersysteme angepasst, kön-
nen diese Schäden verringert oder vermieden werden. 4  
 

Da es sich bei der Anpassung der Abwassersysteme um 
eine bauliche Maßnahme handelt, wirkt sie sich negativ auf 
den Ressourcenverbrauch aus. 

 

Die Maßnahme ist nicht rein defensiv, sondern erbringt 

deutliche positive ökologische und soziale Nebeneffekte, 

da sie beispielsweise Biodiversität fördert, den regiona-

len Wasserhaushalt stabilisiert und durch ihre naturnahe 

Umsetzung das Landschaftsbild verbessert. Insbesondere 

die Vermeidung der Überlastung von Kanalisationen ist 

aus ökologischer und gesundheitlicher Perspektive wich-

tig, da damit Schadstoffeinträge in Gewässer durch 

Schmutzwasser verhindert werden können.  

 

Die Bewertungen können neutral („0“), negativ („-“), stark negativ („- -“), 

positiv („+“) oder stark positiv („+ +“) sein. 
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